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Erklärung zu möglichen 

Interessenkonflikten 

Es liegen keine Interessenskonflikte vor. 



Agenda 

Á Studienergebnisse aus dem Alkoholsurvey 2018: Trends des 

Alkoholkonsums bei 16- bis 21-Jährigen 

Á ĂAlkohol? Kenn dein Limit.ñ - Bundesweite Kampagne zur 

Alkoholprävention bei Jugendlichen 

Á Schlussfolgerungen und Konsequenzen für die 

Kampagnenweiterentwicklung 

 

 



Die Repräsentativerhebungen der BZgA ï  

Gesamtübersicht der Studien zum 

Substanzkonsum 

Bei Trendanalysen werden die Ergebnisse der Erhebungen 2014 bis 

2018 wie in den Jahren 2001 bis 2012 auf Grundlage der jeweiligen 

Festnetz-Stichproben ermittelt 4 

Drogenaffinitätsstudien 

Alkoholsurveys 

´rauchfrei´-Studien 

Alkopops-Studie 



STUDIENERGEBNISSE AUS DEM ALKOHOLSURVEY 2018: 

TRENDS DES ALKOHOLKONSUMS BEI 16- BIS 21-JÄHRIGEN 

 



Å Deutschlandweite Repräsentativbefragung der 12- bis 25-Jährigen 

Å Computergestützte Telefoninterviews (CATI) 

Å Stichprobe im Dual-Frame-Ansatz: 

ï Festnetz: Mehrstufige Zufallsstichprobe auf Basis des ADM-Telefon-

Mastersamples (Computergenerierte Zufallstelefonnummern, 

Zufallsauswahl von 12- bis 25-Jährigen im Haushalt) 

ï Mobiltelefon: Einfache Zufallsauswahl aus dem ADM-Auswahlrahmen für 

Mobiltelefonie, direkte Befragung von 14- bis 25-jährigen Telefonnutzern 

Å Ausschöpfung: 47,1 % (Festnetz) und 30,9 % (Mobiltelefon) 

Å Stichprobengröße 7.002 Fälle (Festnetz: 4910; Mobiltelefon: 2092) 

(70:30) 

Å Trends werden auf Grundlage der Festnetz-Stichprobe ermittelt 

Å Feldzeit: 9. April bis 29. Juni 2018 

Å Datenerhebung: forsa GmbH 
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Alkoholsurvey 2018  
Methodische Studienmerkmale im Überblick 



Lebenszeitprävalenz Alkoholkonsum 
Männliche und weibliche 12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige von  2001-2018 
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Drogenaffinitätsstudien 

Alkoholsurveys 

´rauchfrei´-Studien 

Alkopops-Studie 
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Männlich Weiblich

P
ro

ze
n
t

12- bis 17-Jährige

18- bis 25-Jährige

Definition Lebenszeitprävalenz des 

Alkoholkonsums: 

Konsum mindestens einmal im Leben  



Regelmäßiger Alkoholkonsum 
12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige insgesamt von  1973-2018 
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Definition regelmäßiger Alkoholkonsum: 

Mindestens einmal in der Woche Alkohol 

Ab 1993 einschließlich neue Bundesländer 



Regelmäßiger Alkoholkonsum 
Männliche und weibliche 12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige von  2001-

2018 
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Männlich Weiblich

P
ro

ze
n
t

12- bis 17-Jährige

18- bis 25-JährigeDefinition regelmäßiger Alkoholkonsum: 

Mindestens einmal in der Woche Alkohol 



Konsum riskanter Alkoholmengen 
Männliche und weibliche 12 bis 17 und 18-bis 25-Jährige von 2001 ï 2018 
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Drogenaffinitätsstudien 
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Männlich Weiblich

P
ro

ze
n
t

12- bis 17-Jährige

18- bis 25-Jährige

Definition gesundheitlich riskante  

Alkoholmenge: 

Männer: mehr als 24g Alkohol am Tag 

Frauen: mehr als 12g Alkohol am Tag 



30-Tage-Prävalenz Rauschtrinken 
Männliche und weibliche 12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige von 2004 - 2018 
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Männlich Weiblich

P
ro

ze
nt

12- bis 17-Jährige (5+)

18- bis 25-Jährige (5+)

12- bis 17-Jährige (4+)

18- bis 25-Jährige (4+)

Definition Rauschtrinken: 

5 Gläser oder mehr bei einer Gelegenheit (5+) 

Ab 2010 für Frauen außerdem 4 Gläser oder mehr (4+) 



Reichweite Alkoholprävention 
12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige insgesamt von 2010 - 2018 
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*) Statistisch signifikanter Unterschied zu 2018 mit p < .05 



Slogan-Erinnerung  

ĂAlkohol? Kenn dein Limit.ñ  
12- bis 17- und 18- bis 25-Jährige insgesamt von 2010 bis 2018 
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ĂALKOHOL? KENN DEIN LIMIT.ñ 

 

BUNDESWEITE KAMPAGNE ZUR ALKOHOLPRÄVENTION BEI 

JUGENDLICHEN 

 



Bundesweite Alkoholprävention 

der BZgA 

ĂAlkohol? Kenn dein Limit.ñ ï Jugendkampagne: 

 

 
Zielgruppe:  16- bis 20-Jährige (universell) 

 

Start:   2009 mit Unterstützung des Verbands  

  der Privaten Krankenversicherung e.V. (PKV) 

 

Ziel:   Förderung des verantwortungsbewussten Umgangs  

  mit Alkohol in der Zielgruppe 

 

 

Zielgrößen auf die Zielgruppe bezogen: 

Á Reduzierung des Rauschtrinkens 

Á Reduzierung der Alkoholintoxikationen 

Á Senkung des regelmäßigen und riskanten Alkoholkonsums  

Á Förderung der Kommunikation über verantwortungsvollen Alkoholkonsum  

  



 

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Massenkommunikation Internet Personale Kommunikation 

ÁKinospots 

ÁPlakate, Poster, Postkarten 

ÁPrintanzeigen 

ÁBroschüren, Flyer 

ÁKommunale Vernetzung 

ÁPeer-Education 

ÁMitmach-Parcours 

ÁJugendFilmtage  

ÁKlassenwettbewerb 

Á  Internetportal 

Á  Blog 

Á  Soziale Netzwerke 

   (Facebook, Youtube, 

Instagram) 

Lebenswelt: 

Internet Lebenswelt: 

Kommune, Schule, 

Freizeit 

Evaluation einzelner Medien/Maßnahmen 

Begleitendes Monitoring: Alkoholsurveys und Drogenaffinitätsstudie 

Lebenswelt: 

Kommune, Schule, 

Freizeit 



Maßnahmen in Kommunen 

 

Å Angebote und Service-Leistungen für Multiplikatorinnen und 

Multiplikatoren, Fachkräfte vor Ort in den Kommunen 

Å Projekte und Aktionen für die Zielgruppe Jugendliche und junge 

Erwachsene in den Lebenswelten Schule, Freizeit und Sport 

Å Massenkommunikative Maßnahmen durch Plakat- und 

Ambientschaltungen etc. in den Kommunen 



Projekt ĂGigAñ 

Gemeinsam initiativ gegen 

Alkoholmissbrauch bei Jugendlichen 

Å Bundesweites Projekt zur Stärkung der kommunalen 

Alkoholprävention 

Å Schulung, Beratung und Unterstützung von kommunalen 

Akteurinnen und Akteuren durch Netzwerkmanagement 

Å Unterstützung bei neuen Projekten und Initiativen 

Å Kooperation zwischen der BZgA, der ginko Stiftung für 

Prävention und dem Landschaftsverband Rheinland 

 

 



Peer-Aktion 

 
Åerreicht ca. 30.000 Jugendliche pro Jahr  

ÅGespräche zwischen 5 und 20 Minuten 

Fotos: BZgA 



Internet und Social Media 

Facebook 



Internet und Social Media 

Facebook 

Informationsweitergabe, 

Mitmachaktionen und 

Interaktion mit den 

Jugendlichen 



Internet und Social Media 

Instagram 



Internet und Social Media 

Instagram 

#wasbesseresvor 

 

Mitmachaktion auf 

Instagram: Alternativen 

zum Alkohol-Kater bei 

Instagram posten 



 

 

 

Risikokompetenz fördern 

Printmedium  

- Tipps zum Verhalten auf Partys 

- Umgang mit Betrunkenen 

- Tipps um Ăim Limitñ zu bleiben   



Prävention des Rauschtrinkens 

Personalkommunikative Maßnahme in der 

Lebenswelt Schule 

Bundesweiter Klassenwettbewerb 

ĂKlar bleiben ï Feiern ohne 

Alkoholrauschñ 

ab Klassenstufe 10 

 

In Wirkungsstudien 

wurden präventive  

Effekte nachgewiesen. 

Gewinnklasse 2017/2018 Neues Gymn. Nürnberg, Quelle: glasow 

Fotografie 


